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Hallo!

Ich verschiebe den Beitrag mal nach "Studium Lehramt", dort ist er besser aufgehoben.

Zum Thema:

In der Unter- und Mittelstufe wird bei uns in NRW eigentlich eher das britische Englisch mit
gelegentlichen Verweisen auf Unterschiede des amerikanischen Englisch unterrichtet. In der 8.
Klasse (nach der neunjährigen Sekundarstufe) kommt normalerweise das Thema USA und
damit auch automatisch der Unterschied zwischen den Varianten.

Was die Aussprache angeht, so hängt das auch immer vom Lehrer ab. Normalerweise wäre ja
"received pronunciation" die Standardvariante - also eben kein "Southern British Standard".
Es gibt aber auch Lehrer, die amerikanisches Englisch sprechen und damit den Schülern auch
indirekt vorgeben. Die Schüler sind ohnehin meist mehr vom amerikanischen Englisch
beeinflusst als vom britischen.

In den Klausuren war es einmal üblich, sich für eine Variante zu entscheiden und das ganz am
Anfang auch drüberzuschreiben. Das wurde damals auch angestrichen, wenn man dann eben
die beiden Varianten vermischte. Wie das heute ist, hängt erneut vom Lehrer ab.
Da es sich m.E. allenfalls um stilistische Fehler handelt und nicht um Grammatik- oder
Rechtschreibfehler im eigentlichen Sinne, streiche ich so etwas auch nicht an.
In den Bewertungsbögen für die zentrale Prüfung in NRW und für das Zentralabitur wird das
auch nicht als Kriterium vermerkt. Es obliegt hier der Lehrkraft zu entscheiden, ob man für
einen "Mischmasch" Punkte abzieht.

Gruß
Bolzbold
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